
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Segen von christlicher Gemeinschaft & Einheit 

Psalm 133 
 

 
Christliche Gemeinschaft, Einheit, Frieden, ein gesegnetes Miteinander sind keine 
Selbstverständlichkeit. Vielmehr sehen wir in der Menschheitsgeschichte, aber auch 
Geschichte der Gläubigen, wie Uneinigkeit, Spaltung, Streit und Krieg zum Alltag gehören. 
Und auch vor unserem persönlichen Leben machen Streit und Zerbruch keinen Halt. 
 
Deshalb wird auch in einer Gemeinde das einheitliche Miteinander immer etwas 
Angefochtenes sein. Dennoch haben wir alle bis zu einem gewissen Grad den Segen von 
christlicher Gemeinschaft geschmeckt. Wir wissen, wie „fein und lieblich es ist, wenn 
Geschwister in Eintracht beisammen sind“ (Vers 1). Deshalb sind: 
 
1. Christliche Gemeinschaft & Einheit sind etwas Gutes und Kostbares, die es – sofern es 

an uns liegt – zu bewahren gilt. 
 

2. Weil christliche Gemeinschaft & Einheit etwas ‚Übernatürliches‘ sind, sind sie ein Werk 
des Heiligen Geistes. 

 
Es ist der Geist Gottes, der die christliche Gemeinschaft gestiftet hat und der sie auch 
stärkt und zurüstet. Er befähigt dazu, „an unserer Liebe untereinander erkannt zu 
werden“. (Johannes 13,35) 

 
3. In der Gemeinschaft der Heiligen liegt Segen und ewiges Leben. 
 

Wir erleben geistliche Zurüstung und Stärkung innerhalb der christlichen Versammlung. 
Wir brauchen einander als Leib Christi. In der Verbindung zu seinem Leib – sichtbar in 
der lokalen Ortsgemeinde – liegt geistlicher Segen, ja Leben, dass uns bis in die 
Ewigkeit miteinander verbinden wird. 
 

 
Fragen zur Reflexion 

• Welche Erfahrungen hast du bisher in deinem Leben mit christlicher Gemeinschaft 
gesammelt? Positive? Negative? Warum waren deine Erfahrungen positiv oder 
negativ? 

• Wieso ist christliche Gemeinschaft & Einheit etwas Kostbares? Warum lohnt es sich 
für sie ‚zu kämpfen‘? 

• Wie können wir als Glied am Leib Christi daran mitwirken, in Einheit miteinander zu 
leben? (Epheser 4,15; Römer 15,7; Kolosser 3,13; Epheser 4,32-5,2) 


